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welches selbst 11n atıkanarchıv un! 1M Staaisarchiıv Venedigs
erforschte Dabei wurde auch eine reiche kirchen- un staaisrechtliche
Literatur angewendet. Hoffentlich wiıird der Veriasser och mıt mehreren
Werken venezianıschen nnNnalles die wıissenschafitliche ] ıteratur alıens
bereichern.

Wäre CS nıcht möglıch, daß sıch dıe päpstliche kirchenrechtliche
enedigs Tür eine programmäßıge Forschung und Publı-

zıerung der Kırchenrechtsgeschichte ıhrer Heıiımat bemühe?
Dr Maurus arpathy-KravJjansky, Can Praem.

V, Il, Hans, Die Passionssarkophage. Zur (1e-
schichte eines altchristliichen Biıldkreises Mıt Abbildungen un

Farbtafeln Marburg 19029
Die Arbeit ist eın Sonderdruck, der dem „Marburger Jahrbuch für

Kunstwissenschaft”, NS 1929, eninommen ıst achdem Roller,
Fıcker, yDel, Reıl, Kaufmann, u euß un
Künstle In anderen Zusammenhängen und Sanz unvollständıg dıe

Irühchristlichen Passıonssarkophage In ıhren Untersuchungen gestreift
haben, ist vorliegende Arbeit der erstie Versuch, diese arkophage als
eigene Klasse In ıhrer (r samtheıt monographısc ZUu behandeln Nur
solche Stücke werden VO Verfasser dieser Klasse gerechnet, die
den Gegenstand ıhrer Darstellung AUS der Passıon Christi oder den
Martyrien der Apostelfürsten Petrı un aulı gewä en un ın

Zurder Grupplerung eın gleichhbleibendes TUNAdsSscChemAa efolgen.
Untersuchung kommen somıit A4aUuSs Rom, Maıland und Suüdgallıen ım
Sanzen Sarkophage, teıls Sanz oder ULr iragmentarisch, teıls ndırekt
überliıefert Eıiıne a DSOLIutie Datierung derselben der Verfasser als
Grundlage, Anhaltspunkt der 1e se1ner Untersuchung 1m VOTAaUSsS ab,
sucht vielmehr die gegensellige Abhängıgkeıt, dıe prımäre Komposition
des Gegenstandes Aaus einer sachgemäßen Vergleichung der dargestellten
Stoffe erkennen. och en WITr RS nıcht mıt einem wıirklich
hıstorischen Zyklus iun, sondern bıblısche und apokryphe S7zenen
sınd ge1istuger Eunheit verbunden, durchsichtig sinnvoller
Komposition, 1mMm Gegensatz E zufällıg prıimıtıven Kunstschafien der
kKatakombenwelt, die deren enkmälern den schwer enträtselbaren
Charakter verlel S o ist dıe arkophaggruppe Von der Grabeskunst
der vorangehenden un folgenden Periode Ur«C eline tiefe SC
schieden. Als E  NI1S der Untersuchung sıecht Verilasser 1m Christus-,
Petrus-, Paulus-Sarkophag den Kepräsentanten der Urform der Passions -
sarkophage, WeNn auch das rexemplar nıcht mehr erhalten ist Als
alteste erhaltene opı1e ware der gallısche Sarkophag _ von Saıint Maxımın
anzusehen.

Was VOT em der Untersuchung ıhren Wert verleıht, ıst die Er-
klärung der einzelnen Szenen ZUN der Gesamtkomposıition, OFaus sich
die usammengehörıgkeıt un ınnere Abhängigkeit der Passıonssarko -
phage ergıbt 1m Gegensatz seitherıgen Auffassung, die eine mehr
der wen1ger starke Originalıtät der einzelnen Sarkophage annahm.
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amıt empfangen auch die Szenen AaUuSs dem en Sarkophagen SCINCIN-
Sammen Ee1ILMOLLV ıhren übergeordneten ınn Ebentalls darın daß hier
eln Stofr ach Plan ZU erstenmal gestaltet wIıird ist dem
Verfasser Zzuzustimmen uch diıe edeutung des r1umphkreuzes
1C. WIC ZEe1ILLC. dar{i qals gesichertes esulta gelten; ob bDer das
Verhältnis ZUT „Majestas Dominı richtig gesehen ıst cheınt wen1gstens
zweiılelhaft W orauf begründet sıch überhaupt dıe Auslegung für dıe
Chrıistusdarstellung mıf der als ajestas Dominı? N1IC. mıiıt
dem echse]l des Motivs uch C111 echsel der Aulfassuns der Zentral-
ZTUPPC verbunden ıst? Dıie Lösung dıeser rage Zusammenhang mıt
dem auch SONS vorkommenden lehrenden T1SLIUS qauft darkophagen
brächte jedenfalls och mehr 1C. ber dıe Stellung der Passıons-
sarkophage Zusammenhang mıl der zeıtgenössıschen Grabeskunst

Rom Schucher

S SM Vinzenz Pallotti Gründer der (Gresellschaft
des ‚Katholischen Apostolates 1795 1850 Pallottinerverlag,
Liımburg 1931 Lıtelb Tieidruckhb 111 Pl1.)

Daß neben den Bıographıen Pallottis VOINl Panzer 1919 un: on
er 19927 dıe bereıts vergrifien ist schon 1931 C1INe )Dar-

stellung Pallottis und SC1NES Werkes folgen konnte, zelgt dıe steigende
Bedeutung, dıe uUNnseTIe ach NeCUECN kFormen rıngende Seelsorge dıesem
römiıschen Apostel und Apostolate beimı1ßt

Lucas W1 e1inNne volkstümliıche Darstellun geben, die auf gele  es
Beiwerk und Quellenangabe LELuinzelnen verzichtet Soweıt Von der
Persönlichkeit un NNeIen Eintwıicklung Pallottis diıe ede inı scheint
och stark das alte eiliıgenschema nachzuwirken das LLUT fertige
Heılıge kennt:;: Seite 10 „Vergebens sucht INan ach Fehlern, dıe

be1l nNns Knaben findet Seıte 11 AWT selbst War das
Sidländischen ber-iolgsamste Kınd das sıch denken annn

treiıbungen Ausdruck wurde bısweıllen er er beigemessen
uch dıie atsache, daß als 253 ]äahrıger Monat hel Tel VeTr-
schıedenen en Ordensprofie ablegte, e1INC kurze Betrachtung
dieses Frömmigkeıtsıdeals verlangt

Der Schwerpunkt des 3uches liegt iın dem Werden un! Rıngen
des Katholıschen Apostolates, un: darın Iindet das Buch uch
zeıtgemäße Bedeutung Wiıe weıtschauend der modernste Pfarrer
Roms enn C111n UuC. roömiıscher deelsorgsgeschichte stellt dıe Grün-
dung SCINES Aposiolates dar dıe Lage Verhältnisse un nOolgen
un:! Umstellung der zeıtgenössıschen Seelsorge amp: mıt SEC1INEeIN
Gegnern beurteilte sollte dıe weıllere FEntwicklung rechtfertigen Darın
1eg Bedeutung, der nıcht zuersi dıe Neugründung Kon-
n dachte sondern das katholische Apostolat der Laien
der Alltagsseelsorge rans Vıelleicht 1eg Jler der erstie praktische
Versuch modern organısıerlien deelsorge Jahrhundert
Rom VOTLT

Rom Schucher


